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„You don’t take a photograph, you make it.“  
„Man macht ein Foto nicht einfach, man erschafft es.“

(Ansel Adams)

Adams betont damit, dass Fotogra昀椀e ein kreativer Akt ist, bei dem der Fotograf das Bild bewusst gestaltet und nicht nur auf-
nimmt. Seine Worte verdeutlichen, wie stark das individuelle künstlerische Auge in der Fotogra昀椀e eine Rolle spielt.
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In dieser Ausstellung präsentieren die LichtBildHauer ihre ganz persönliche Sicht auf die Stadt Villingen. 

Die gezeigten 31 Bilder sind Momentaufnahmen, die Villingen aus vielfältigen Perspektiven einfangen – von 
historischen Gassen und beeindruckender Architektur bis hin zu versteckten Winkeln, die das Auge des 
Betrachters zum Innehalten einladen. Mit viel Hingabe haben die Fotografen Szenen eingefangen, die den 
besonderen Charme und die Geschichte der Stadt lebendig werden lassen. 

Das feine Auge für Details o�enbart die Schönheit im Kleinen. Die Ausstellung „Lebendiges Villingen: Die 
Stadt im Hier und Jetzt“ ist mehr als nur eine Sammlung von Bildern; sie ist eine Hommage an eine Stadt, 
die lebendig und quirlig ist, bekannt für ihre malerische und historisch wertvolle Altstadt, Geschichte, Kul-
tur und Nähe zur Natur. 
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Auf einen Blick Neues zulassen, und doch das Alte im Blick behalten. Die Schönheit der alten Stadt und die 
moderne Telekomunikation sind im Einklang.

Petra Elsner

Wir sind offen
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Die Intention dieses Bildes ist zum Einen, die charakteristische Kreuzung in der Villinger Innenstadt 
(„Zähringerkreuz“) fotografisch zu interpretieren. Dazu wurden vom Latschariplatz aus vier Aufnahmen in 
alle vier Richtungen bzw. Straßen gemacht und diese per Mehrfachbelichtung überlagert. Zum Zweiten 
thematisiert das Bild das vielgestaltige Leben in der Zähringerstadt mittels zahlreicher Details, die erst bei 
genauerer Betrachtung sichtbar werden.

Matthias Fellhauer

Villingen 360 Grad
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An der Fassade eines bekannten Gebäudes im Zentrum Villingens spiegelt sich die Umgebung wie in einem 
aufgeschlagenen Bilderbuch. Mit einer eher reichlichen Belichtung („HighKey“) wird auf diese „Villinger Re-
flexionen“ fokussiert und weniger wichtige Bildteile werden im Weißraum optisch zurückgenommen. Schö-
ner Nebene�ekt: Eine Passantin wird als farbiger Akzent ebenfalls zur „Villinger Reflexion“ und wird so zur 
Verbindung zwischen unbelebter Architektur und der belebten Innenstadt. 

Matthias Fellhauer

Villinger Re昀氀exionen
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Jens Hagen

Alt-Villingerin

Die Altvillingerin mit goldene Radhaube ist eigentlich die Begleiterin des Narros. Hier jedoch mit einem 
au�ordern Blick unterstütz mit einem Lichtstreifen und allein als zentrale Figur. Die Aufnahmen im Studio 
wurde durch das Obere Tor ergänzt.
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Die Blaue Stunde über dem Städtle, beschreibt einen magischen Moment, in dem der Himmel in san�ten 
Blautönen leuchtet, während die Sonne schon untergegangen ist. Die Stadt wird in ein san�tes Licht getaucht 
und die Straßen leuchten in einem warmen Gelbton.

Jens Hagen

Blaue Stunde im Städtle
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Jens Hagen

Magdalenenberg

Ein Monument für die Ewigkeit: Der Magdalenenberg in Villingen-Schwenningen. Mit rund 100 Metern 
Durchmesser einer der größten keltischen Grabhügel Europas. Nach dem Sonnenuntergang mit zusätzlicher 
Beleuchtung im Bild festgehalten.
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Jens Hagen

Maschgere

Heute noch nennt man den Narro im Volksmund „Maschgere”. Und ein Höhepunkt der Villingen Fasnet ist 
der Maschgere Lauf durch das Obere Tor. Hier sammeln sich die Narros am Montag Nachmittag.
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Jens Hagen

Sommerabend am Bickentor

Ein Sommerabend in Villingen. Die Lu�t ist schon kühl, aber die Stadt strahlt die sommerliche Wärme noch 
lange in die Nacht ab. Eine Zeit zum Bummeln und Freunde tre�en.
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Jens Hagen

Herbst

Herbstlaub am Oberen Tor. Warme Töne und hinter dem Münster zeigen sich schon die nächsten Regenwolken. 
Der Herbst verwöhnt uns mit einer wunderbaren Farbpalette.
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Markus Heinzelmann

Abendstille am Osianderplatz

Der Osianderplatz in Villingen strahlt in der Dämmerung eine besondere Ruhe und Gelassenheit aus. Die 
san�te Beleuchtung der Straßenlaternen und die blühenden Bäume fangen die friedliche Atmosphäre dieses 
historischen Ortes ein. Die klare Linienführung des gepflasterten Platzes sowie die dezente Architektur der 
alten Gebäude im Hintergrund betonen den Charme der Villinger Altstadt. Dieses Bild vermittelt die zeitlose 
Schönheit eines Ortes, an dem Geschichte und Moderne harmonisch verschmelzen.
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Markus Heinzelmann

Die Masken der Identität - Ein fastnächtlicher Kommentar zur Geschlechterdebatte

Dieses Bild zeigt eine „Altvilingerin“, ein traditionelles Frauenkostüm der Villinger Fastnacht, das hier von 
einem Mann getragen wird. Die Darstellung bietet eine einzigartige Perspektive auf die aktuelle Diskussion 
um Geschlechteridentität und Rollenbilder. Durch das bewusste Tragen des traditionellen Gewandes von 
einem Mann entsteht ein fastnächtlicher Kommentar, der sowohl die Flexibilität als auch die zeitlose 
Relevanz von Identitätsfragen in den Fokus rückt. Die Fastnacht wird so zum Spiegel der gesellscha�tlichen 
Debatte und zeigt, wie tief verwurzelte Traditionen neue Bedeutungen erhalten können.
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Markus Heinzelmann

Der Radmacher – Ein Denkmal des Handwerks

Der Radmacherbrunnen zeigt eine Figur, die dem traditionellen Handwerk der Radmacherei huldigt. Mit 
seinem Detailreichtum und der lebendigen Darstellung eines Radmachers ist dieser Brunnen ein Symbol 
für die Wertschätzung des Handwerks und der handwerklichen Geschichte in Villingen. Im Hintergrund 
erkennt man die Türme und historischen Gebäude der Stadt, die das Bild in einen größeren Kontext der 
Tradition und Gemeinscha�t Villingens stellen. Dieses Denkmal erinnert daran, wie Handwerkskunst über 
Jahrhunderte hinweg das Leben und die Kultur der Stadt geprägt hat.
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Prof. Michael Hoyer

Gurs

Hier gingen einst Villinger in den Tod: die Menschen in der Stadt gedenken der Deportation nach Gurs vor 
über 80 Jahren.
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Prof. Michael Hoyer

Ist es denn so spät?

Das Münster ‚Unserer Lieben Frau‘ wurde im 13. Jahrhundert erbaut und danach mehrfach erweitert. Die 
beiden Türme stammen aus dem 15. und 16. Jahrhundert. Besonders sehenswert ist unter anderem die 
Sonnenuhr.
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Prof. Michael Hoyer

Zusammen

Zusammen am Warenbach: Zu zweit ist man weniger einsam. 
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Sven Lägler

Harmonie der Nacht

Eine kleine Gasse mit Blick auf die Benediktinerkirche umhüllt die Ruhe von Villingen und taucht die 
Umgebung in harmonische Stille
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Sven Lägler

Lichtspiele

Die san�ten Lichtspiele der Stadt zeichnen die Silhouetten zweier Frauen, die in der nächtlichen Stille 
wandern, umgeben von geheimnisvollen Schatten, die die Ruhe der Nacht unterstreichen.
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Sven Lägler

Traumhafte Stille

Diese Schwarz-Weiß-Doppelbelichtung des Riettor´s fängt die Essenz einer ruhigen Nacht ein. Die san�ten 
Linien und Schatten erzählen von der zeitlosen Schönheit des historischen Bauwerks.
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Sigi Landoll

Chor der Benediktinerkirche

Kahle Äste umranken den Chor der Benediktinerkirche.
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Dr. Ulrich Michalski

Kanonendonner zum Neuen Jahr

Das Neujahrsschießen des Grenadiercorps steht am Jahresbeginn. Seit ca. 60 Jahren wird eine Tradition von 
1633 wieder ausgeübt. Die aufgehende Sonne verleiht Kanonendonner und Pulverdampf eine besondere 
Atmosphäre.
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Jutta Schmidt

Clownish

Dieser überlebensgroße Clown beim Villinger Fastnachtsumzug am 13.02.2024 verleiht der Fastnacht Farbe 
und Leben und fasziniert Groß und Klein. Er ist aus der Fastnacht nicht wegzudenken.



25

Jutta Schmidt

Es war einmal

Mit dem Abriss des Firmengeländes von Saba 2021 geht in Villingen eine Ära des einst weltbekannten 
Produzenten von Rundfunk- und Fernsehgeräten zu Ende. Doch nicht nur Saba ist endgültig Geschichte, 
sondern auch die faszinierende Gra�tikunst, die kurz vor dem Rückbau dort entstand. Was bleibt, sind die 
Erinnerungen.



26

Jutta Schmidt

In Bewegung

Die Musikgruppen sorgen bei der Villinger Fastnacht bei ihrem Marsch durch die Stadt für die musikalische 
Unterhaltung und begeistern die Zuschauer an den Straßenrändern. Diese Stimmung ist unvergesslich.
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Christian Treml

Brigachsteg

Der Fuß- und Radweg führt von der Niederwiesenstraße über die Brigach in Richtung Lantwatten bzw. 
Arbeitsamt und ist auf dem Bild durch eine Mehrfachbelichtung in einer besonderen Weise abgebildet. 
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Christian Treml

Freie Platzwahl

Normalerweise sitzen die Gäste in den Sesseln des Theater-am-Ring und schauen auf die Bühne. Am Tag 
des o�enen Denkmals war es für die Besucher möglich, von der Bühne in den leeren Zuschauerraum zu 
blicken und eine ungewohnte Blickrichtung kennenzulernen.
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Christian Treml

Spitzer Winkel

Das markante Gebäude befindet sich am Steinkreuzweg, des Fuß- und Radweges von der Innenstadt 
zum Stadtteil Haslach, direkt neben der Bundesstraße und zeigt seine Form besonders deutlich in der 
Darstellung in schwarz-weiß.
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Christian Treml

Über den Dächern

Der Turm der barocken Benediktiner-Kirche wurde 1756 in der heutigen Form fertiggestellt und überragt die 
umgebenden Dächer. Das Morgenlicht lässt die Details der Fassade deutlich hervortreten.
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Hans Vollmer

Dach Bäcker

Nur wer seien Blick in der Niederen Straße auch nach oben schweifen lässt entdeckt Dinge wie diese 
Bäckerfigur auf dem Dach des Café Törtchen (Bäckerei Hilsenbeck). Mit diesem Foto soll der kleine Bäcker, 
der allen Wettern trotzt, seine Aufmerksamkeit erhalten.
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Hans Vollmer

Damals wie heute

In dieser Fotomontage wird ein altes Bild, der Niederen Straße mit einem aktuellen Foto aus gleichem 
Blickwinkel verglichen. Dabei wird schnell bewusst, dass sich nicht viel geändert hat. Villingen war und ist 
eine lebendige Stadt.
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Hans Vollmer

Heny-Bogen-Uhr

Nicht nur als Zeitmesser war sie ein markanter Blickfang mitten in der Innenstadt, sondern ein populärer 
und beliebter Tre�punkt. Es heißt, dass sich hier Freizeit-Wanderer ebenso verabredet hätten wie frisch 
Verliebte. Die Uhr wurde um 1960 von Modernisten entsorgt. Seit 2005 schmückt eine Rekonstruktion der 
Uhr wieder die Niedere Straße.
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Hans Vollmer

Landratsamt Bächle

Um Gebäude aus einer nicht alltäglichen Perspektive zu fotografieren, muss der Fotograf seine Kamera 
auch mal etwas anders platzieren. Das kleine Bächle im Landratsamt in Villingen wird so von den wenigsten 
Passanten gesehen und wahrgenommen.
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Schwarzwälder Bote, 19.11.2024

Pressemappe

Schwarzwälder Bote, 04.12.2024

WOM, 13.12.2024

Schwarzwälder Bote, 10.12.2024
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Bildimpressionen Fotoausstellung im DruckZentrum | Dezember 2024
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Bildimpressionen Fotoausstellung im DruckZentrum | Dezember 2024
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Besuchen Sie unsere nächste Fotoausstellung im Rathaus in Schwenningen



„Fotogra昀椀eren bedeutet, den Atem anzuhalten, wenn alle Sinne darauf fokussiert 
sind, die 昀氀üchtige Realität einzufangen. Genau in diesem Moment wird das 

Meistern eines Bildes zu einer großen physischen und geistigen Freude.“  
(Henri Cartier-Bresson)

  Cartier-Bresson beschreibt Fotogra昀椀e als einen Augenblick vollkommener Konzentration, in dem Technik, Intuition und das 
richtige Timing zusammenkommen. Sein Zitat unterstreicht, wie die Fotogra昀椀e eine Verbindung zwischen Körper und Geist ist, 

um vergängliche Momente festzuhalten.



www.dielichtbildhauer.de


